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Protokoll der Borner Runde 
Di. 28. August 2012 19.00 – 20.15 Uhr im Stadtteilbüro Osdorfer Born  

 

 
 

TOP 1. Anwesenheit / Stimmberechtigung 

Anwesend waren insgesamt  26 Teilnehmer davon 16 stimmberechtigte Bewohner, damit war 
die Beschlussfähigkeit gegeben. Die Anzahl erhöhte sich auf 27/17. 

 

 

TOP 2. Anträge an den Verfügungsfonds 
 

Es lagen zwei Anträge an den Verfügungsfond vor – aber, keiner der Antragsteller war 

anwesend um Ihr Projekt vorzutragen, damit entfiel eine Behandlung der Anträge. 

 
 

 

TOP 3. Neues vom Bürgerhaus 
 
Es regt sich was – denn, endlich ist es so weit. Bauzäune wurden aufgestellt und die 

Baustelle zum Bürgerhaus eingerichtet.  

 

Als Offiziellen Baubeginn nannte man den 03.Sep. 2012 und zur Fertigstellung nannte man 

den 30.März 2013 wobei Herr Nico Zorn vom Bezirksamt Altona noch eine Frist von zwei 
Monaten einräumte: sprich April/Mai 2013, da man ja bekanntlich das Wetter schlecht planen 

kann und wir ja nicht wissen wie der Winter wird.  

 

Man ist jeden falls der Meinung mit den FENSTERN und der FASSADE  bis zum Winter fertig 
zu sein, um über den Winter die Innenarbeiten zu erledigen. 

 

Die Sporthalle bleibt weiterhin für den Sportverein geöffnet deren Zugang an der Baustelle 

vorbei über das Zirkus Gelände geführt wird. 

 
Mitte September sollte es einen Termin der Bürgerhaus AG geben, in dem die Neuen Pläne 

der Architekten des Bürgerparks vorgestellt werden. 
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TOP 4. Verkehrskonzept Bornheide 

Die Verkehrsausschusssitzung, die in der Schule Bornheide stattfand wurde von allen 

Teilnehmern gleichermaßen – für wenig informativ gehalten. Kernthema war mehr oder 

weniger die Busbeschleunigung auf dem Metro Linien 5, 2, 21,3 wo aufgezeigt wurde wo  

Fahrzeitverluste entstehen. 

Zur Busspur in der Bornheide schüttelten zwar alle Verantwortlichen die Köpfe – aber wirklich 

verbindliche Aussagen waren nicht zu bekommen. Die Vorschläge der Borner runde wollte 

man sich aber nochmal ansehen. 

 

 

TOP 5. Lärm auf dem Borner Labyrinthplatz 
 
Trotz verkürzter Öffnungszeiten der Spielhalle und diverser Aktionen der Polizei und der 
Straßensozialarbeit konnte noch keine wesentliche Verbesserung der Situation festgestellt 

werden. Die versprochenen Poller zur Vermeidung einer ungeregelten PKW Befahrung sind 

inzwischen installiert. Eine langfristige Lösung kann aber nur in einer Verlagerung der 

Spielhalle und alternativer Angebote für die Jugendlichen liegen. Die Situation wird weiter 

beobachtet und weitere Aktionen in der Borner Runde diskutiert. 

 

 

TOP 6. Lärm Quellen im Quartier 
 
Auch weitere Orte im Stadtteil, von denen eine Lärmbelästigung ausgeht, wurden benannt. 
Hierzu zählt auch der Spielplatz er Schule Kroonhorst (jugendliche beim Grillen und Trinken in 

den Abendstunden), der Parkplatz bei der Kirche  und der Wasserspielplatz mit ähnlicher 

Problemlage. Insgesamt wurden fehlende Angebote für Jugendliche und Jungerwachsene als 
Auslöser  genannt. 
 

TOP 7. Berichte aus den AG´s 
 
Verkehr: die fehlende Ausschilderung der Veloroute 1 wurde in einer schriftlichen Anfrage an 

Hrn. Olaf Scholz thematisiert. Das inzwischen eingegangene Antwortschreiben der Behörde 

für Wirtschaft und Innovation lässt wenig Hoffnung aufkommen, dass in absehbarer Zeit 

irgendwelche Maßnahmen ergriffen werden. Frühestens in 4 bis 5 Jahren wären 
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entsprechende Finanzmittel verfügbar.  

 

Als Gegenbeispiel wurde der Bezirk Eimsbüttel erwähnt, der in Eigenverantwortung das 

Radwegeproblerm angegangen ist. In Altona zeichnet sich ein solcher Weg leider nicht ab. 
 

TOP 8. Sonstiges 
 
Aufgrund der zahlreichen Proteste ist die Kürzung der Jugendhilfe noch einmal angepasst 
worden. Gelder wurden aus anderen Budgets umverteilt was aber in den Augen vieler 

Betroffener noch nicht zu einer zufriedenstellenden Lösung führte. Eine öffentliche Anhörung 

zu diesem Themenkomplex findet demnächst statt (19.9.2012 18:30Uhr). 

 
Die seit 2009 gesperrte Parkpalette im Achtern Born soll im Herbst abgerissen und 2013 

durch einen Neubau ersetzt werden. Dem Wunsch der SAGA nach Reduzierung der 

Stellplätze aufgrund mangelnder Nachfrage wurde seitens der Behörden nicht entsprochen. 

  

TOP 9. Termine : 

 

 

 
Nächste Borner Runde 25.9.2012 19:00 Uhr StB  

 

StB = Stadtteilbüro 

 

 

 

 

 Protokoll:  Michael Rietz / A.Lettow 

 

 


